
Job-Angebote in Norddeutschland
(Oktober 2004 bis September 2005)
Anzahl der Angebote: 24 890

Quelle:
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LESERSEMINAR

Arbeit und
Leben im

Gleichgewicht
Einen Job zu haben, sogar ei-
nen, der Spaß macht, bedeutet
heutzutage viel − und ist doch
nicht alles. Geht es Ihnen auch
wie vielen anderen Berufstäti-
gen? Sie arbeiten zu viel und
haben zu wenig Zeit für sich,
Ihre Familie und Ihre Freun-
de? Ihre Gesundheit kommt zu
kurz, und Sie haben das Ge-
fühl, daß Sie die wirklich span-
nenden Dinge im Leben ver-
passen? Dann ist es höchste
Zeit, das Gleichgewicht zwi-
schen Ihrem Berufs- und Pri-
vatleben und Ihren Ansprü-
chen und Bedürfnissen wieder
herzustellen.

Dabei hilft Ihnen der Ham-
burger Coach Peter Gehrken
von „wendepunkt − Organisa-
tionsberatung & Coaching“. Er
leitet den Workshop „Work-Li-
fe-Balance − Die Kunst, Arbeit
und Leben in Einklang zu brin-
gen“. Das eineinhalbtägige Se-
minar wird gemeinsam vom
Abendblatt und dem Institut

für Wei-
terbil-
dung
e.V. ange-
boten.
„Die
Heraus-
forde-
rung,

ein sinnerfülltes Leben zu füh-
ren, das sich in einem dynami-
schen Ausgleich von Beruf,
Freizeit, Partnerschaft und in-
dividueller Entwicklung be-
wegt, stellt sich jedem einzel-
nen von uns früher oder spä-
ter“, erklärt Gehrken. Ge-
meinsam werden im Seminar
Vorgehensweisen entwickelt,
die es den Teilnehmern er-
möglichen, ihre Ungleichge-
wichte zu erkennen und ihr
Leben in Balance zu bringen
und zu halten. (MHW)

L Das Seminar „Work-Life-Balance“
findet statt am Freitag, 2. Dezember
(16−21 Uhr), und Sonnabend, 3. De-
zember (10−18.30 Uhr), in der Uni-
versität Hamburg. Die Teilnahme ko-
stet 170 Euro. Anmeldung und weite-
re Informationen beim Institut für Wei-
terbildung unter der Telefonnummer
(040) 428 38-64 69.

JOB-MACHER DIRECT LINE

Im Callcenter zählt Servicedenken
230 Agents bundes-
weit gesucht, 135
davon in Hamburg.

Manuela Keil

„Das Dienstleistungs- und Ser-
vicedenken ist das entscheidende
Kriterium bei den Bewerbern −
wichtiger als die Schulnoten und
der Lebenslauf“, sagt Jörn Fol-
kens (33), Leiter Personal und
Recht bei Direct Line Marketing
und Kommunikation. „Wir sind
der verlängerte Arm des Kunden
und müssen Lösungen anbieten.“
Das Telefon wird zur Kundenbe-
treuung, Kundenbindung und zur
Vertriebsunterstützung einge-
setzt. Das 1995 von Matthias Ma-
lik gegründete Unternehmen für
Telefonmarketing sucht derzeit
bundesweit 150 Callcenter
Agents − 85 davon für Hamburg
(60 in Vollzeit sowie 25 Studen-
ten). Die Zeitarbeitsfirma und
100prozentige Tochter Direct Job
sucht zusätzlich für Hamburg 50
und für Rostock 30 Kontakter.

„Die Soft Skills sind für uns ent-
scheidend“, sagt Rechtsanwalt
Folkens. „Unsere Mitarbeiter
müssen täglich lern- und lei-
stungsbereit sein.“ Direct Line
hat viele Kunden im Wohltätig-
keitsbereich, Umwelt- und Natur-
schutz. „Das sind sehr sensible
Kundenbereiche. Damit müssen
sich die Kontakter identifizieren
können.“ In Gruppengesprächen
werden deshalb bei Bewerbern
deren Neigungen geprüft.

Direct Line ist ein Spezialist für
Vertriebs- und Kundenmanage-
ment. 80 Prozent macht aktives
Telemarketing (Outbound) aus,
das bedeutet, daß der Anruf vom
Unternehmen ausgeht. 20 Pro-
zent ist passives Telemarketing
(Inbound), wenn ein Kunde oder
Interessent beim Unternehmen
anruft. Die Callcenter Agents nut-
zen sämtliche Kommunikations-
mittel − von Telefon, Fax bis zur
E-Mail. Sie sind zuständig für Au-
ßendiensttermine, Verkauf und
die Betreuung von Förderern, die
sie über neue Aktionen informie-
ren. Aber auch die Beratung für

Kommunikationslösungen in Un-
ternehmen gehört dazu. Insbe-
sondere für die Neueinführung
technischer Produkte und für
Krankenkassenmitglieder ist be-
sonderes Fachwissen notwendig.
Manchmal mache der Kunde
auch spezielle Vorgaben, wenn er
Englisch- oder Türkischkennt-
nisse bei den Agents verlangt.
Folkens: „Zu 90 Prozent suchen
wir die Mitarbeiter aus. Dabei ist
deren Motivation

entscheidend.“
Sprechweise, Be-
tonung und Tempo
seien am Telefon
entscheidende Kri-
terien. „Unsere
Kontakter müssen
eine charmante

Telefonstimme
und eine kompe-
tente Ansprache
haben, sie müssen
beim Gesprächs-
partner Interesse
wecken können.“
Der Auswahl eines
neuen Mitarbei-
ters gehen Testge-
spräche voraus.
Die Kommunikati-
onstrainerin Ga-
briele Richter (44) schult die Kon-
takter in Einzelcoachings. „Dazu
gehören auch Konfliktprävention
und Übungen, wie man Gesprä-
che deeskaliert.“ Die Soziologin
ist seit Anfang 2003 bei Direct Li-
ne, hat nach einer Trainerausbil-
dung bei Quelle bei mehreren
Callcenter-Agenturen als Traine-
rin gearbeitet. „Am Telefon läuft
Kommunikation anders ab als im
direkten Gespräch. Deshalb kom-
men beispielsweise der Pausen-
setzung und dem Atmen am Tele-

fon eine besondere Bedeutung
zu.“ Ihr mache besonders der
„Feinschliff“ der geschulten
Agents Spaß − „das ist eine Her-
ausforderung“. Nina Lugert be-
gann 2003 als Kontakter bei Di-
rect Line. Die 26jährige hat Pho-
netik und Erziehungswissen-
schaften studiert und ist seit Ok-
tober Juniortrainerin.

Über ein Backoffice werden
sämtliche Daten und Anrufe −

auch die Ge-
sprächsinhalte −
täglich erfaßt und
tagesaktuell dem
Kunden übermit-
telt. Fünf IT-Kräfte
bereiten die Er-
gebnisse auf und
leiten sie weiter.
Das Gros der Mit-
arbeiter bei Direct
Line ist zwischen
30 und 40 Jahre
alt. Mindestalter
ist 18 Jahre, man-
che Mitarbeiter
sind aber auch äl-
ter als 50 Jahre.
Die Ausbildungen
sind breit gestreut:
Bank- und Versi-
cherungskaufleu-

te, Architekten, Fotografen, Stu-
denten und Hausfrauen arbeiten
im Unternehmen. „Es gibt inter-
essante Lebensläufe und viele
Quereinsteiger“, sagt Folkens.

Die Aufstiegsmöglichkeiten
seien sehr gut, betont Folkens.
„Die Hälfte unseres Führungs-
personals rekrutieren wir aus
den eigenen Reihen.“ Wenn ein
Kontakter zwei bis drei Jahre Er-
fahrung als Agent gesammelt ha-
be, komme er bei guten Leistun-
gen als Teamleiter, für die Pro-
jektleitung oder die Kundenak-
quisition in Frage. Für Führungs-
kräfte seien Kenntnisse in Be-
triebswirtschaft sowie Führungs-
erfahrung von Vorteil.

Lorenz Beator steht für den
klassischen Werdegang. Der
32jährige ist seit 1999 im Unter-
nehmen, hat während seines Be-
triebswirtschaftsstudiums 1999
bei Direct Line als Kontakter be-
gonnen, war später Teamleiter
und ist heute Projektmanager
und Vertriebsleiter.

LESERAKTION
Interessieren Sie sich
für eine Karriere bei
Direct Line? Das Un-
ternehmen lädt 10 Le-
ser zu einer Agentur-
führung ein. Die Rei-
sekosten tragen die
Teilnehmer. Schrei-
ben Sie bis 8. Novem-
ber (Poststempel)
eine Postkarte an:
Hamburger Abendblatt

Beruf & Erfolg
Stichwort: Direct Line

20548 Hamburg

Juniortrainerin Nina Lugert (26, l.), Vertriebsleiter Lorenz Beator (32) und
Kommunikationstrainerin Gabriele Richter (44). FOTOS: M. KEIL

Rechtsanwalt
Jörn Folkens
(33), Leiter Per-
sonal und
Recht: „Die Soft
Skills sind für
uns entschei-
dend. Unsere
Mitarbeiter müs-
sen täglich lern-
und leistungs-
bereit sein.“

MANAGEMENTLATEIN

Opting-Out
Die betriebliche Altersvorsor-
ge (bAV) mit Entgeltumwand-
lung hat − ähnlich wie die pri-
vate Vorsorge mit der Riester-
Rente − trotz staatlicher För-
derung bisher wenig Erfolg.
Als Alternative wird das „Op-
ting-Out-Modell“ diskutiert.
Dabei werden Arbeitnehmer,
anders als beim bislang prak-
tizierten Opting-In-Modell,
automatisch in die bAV einbe-
zogen, erhalten aber ein Wi-
derspruchsrecht. Das bedeu-
tet: Wer keine bAV wünscht,
muß beim Arbeitgeber dage-
gen optieren. Vorteil dieser
Lösung: „Das bisher fatale
Nicht-Handeln käme dann ei-
ner Teilnahme an der bAV
gleich“, sagt Johannes Leinert
vom Deutschen Institut für Al-
tersvorsorge (DIA). (MHW)

L Die Studie „Betriebliche Altersvor-
sorge: Automatik statt Zwang. Warum
das Opting-Out-Modell besser ist“ ko-
stet 10 Euro und kann angefordert
werden unter www.dia-vorsorge.de.

DAS UNTERNEHMEN IN ZAHLEN

Direct Line wurde 1995 vom heuti-
gen Geschäftsführer Matthias Malik
gegründet. Erster und nach wie vor
bestehender Kunde: Greenpeace.
500 Mitarbeiter an vier Standorten

(Hamburg, Bremen, Rostock, Mallor-
ca). 2004: mehr als vier Millionen
Kundenkontakte; Umsatz mehr als
zehn Millionen Euro. Umsatz-Erwar-
tung 2005: 13 Millionen Euro. (kei)

STANDORT: EILBEK

In Eilbek, Bezirk Wandsbek, leben
knapp 20 000 Menschen. Die Be-
bauung ist geprägt von Stadthäu-
sern des 19. Jahrhunderts und klas-
sischen Rotklinkerbauten der 1920er
und 30er Jahre. Besonders idyllisch:
das Auenviertel am Eilbekkanal.
Die meisten Einkaufsmöglichkeiten
gibt es an der Wandsbeker Chaus-
see − einige Geschäfte haben ihren
Sitz dort schon seit mehr als 100
Jahren − sowie im Einkaufszentrum
Hamburger Straße. (apa)

Direct Line hat seinen Sitz im
Hammer Steindamm 5-7.

Ihre Aufgaben:
• Fach-, Personal-, Finanz- und Organisa-

tionsverantwortung im Fachbereich mit
64 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
innerhalb der Fachdienste „Sozialhilfe”,
„Sonstige soziale Leistungen” sowie
„Gesundheit”.

• Vertretung der Interessen des Kreises in
der Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung
und Grundsicherung Stormarn (ARGE
Stormarn).

• Wahrnehmung der Aufgaben des Kreises
innerhalb der Gesellschafterversammlung
der Beschäftigungs- und Qualifizierungs-
gesellschaft Stormarn mbH.

Ihre Qualifikation:
Sie verfügen über die Befähigung zum
höheren allgemeinen Verwaltungsdienst
oder über eine vergleichbare Qualifikation
in Verbindung mit einem einschlägigen
Hochschulstudium.

Wir suchen eine Führungspersönlichkeit
mit
• mehrjähriger praktischer Erfahrung in

einer leitenden Funktion im öffentlichen
Dienst

• zielorientiertem, kooperativem Führungs-
stil, Durchsetzungsvermögen und Eigen-
initiative

• sozialer Kompetenz
• vertieften Kenntnissen im Sozialhilfe-

recht sowie idealerweise im öffentlichen
Gesundheitswesen

Wir bieten Ihnen:
• Eine im Stellenplan nach A 14 ausge-

wiesene Stelle die nach A 15 bewertet
ist. Die Ausweisung nach A 15 ist zum
Stellenplan 2008 eingeplant. Das Amt
soll gemäß § 20 a LBG zunächst für zwei
Jahre auf Probe übertragen werden.

• Im Angestelltenverhältnis wird nach den
Bestimmungen des § 31 TVöD (Führung
auf Probe) zunächst ein befristetes Ar-
beitsverhältnis für zwei Jahre abge-
schlossen, wobei ein Entgelt nach der
Entgeltgruppe 15 TVöD vorgesehen ist.

Der Kreis betreibt Frauenförderung auf der
Grundlage eines Frauenförderplanes. Kinder-
betreuung steht u. U. zur Verfügung. Be-
werbungen behinderter Menschen werden
im Rahmen der Regelungen des SGB IX
vorrangig berücksichtigt.

Ihre Bewerbung mit Angabe zur Motivation
richten Sie bitte unter Vorlage vollständiger
und aussagekräftiger Unterlagen zum bis-
herigen beruflichen Werdegang und den
Vorerfahrungen bis zum 20.11.2005 an die
unten genannte Adresse. Die Bereitschaft,
zu gegebener Zeit Referenzen zu benennen,
setzen wir voraus.

Nähere Informationen zum Kreis finden Sie
auf unserer Internetseite www.kreis-
stormarn.de. Weitere Auskünfte zur Tä-
tigkeit und den Anforderungen des
Arbeitsplatzes gibt Ihnen gerne der
amtierende Fachbereichsleiter, Klaus
Wendler, Tel. 04531/160236.

Beim Kreis Stormarn ist zum 01.07.2006 die Position der/des

Leiterin/Leiters des Fachbereiches
Soziales und Gesundheit
zu besetzen.

– so vielseitig wie Ihr Aufgabengebiet

Derzeit leben 220.000 Einwohner im Kreis Stormarn – einem der wirtschaftsstärksten
Kreise in Norddeutschland. Direkt zwischen den Metropolen Hamburg und Lübeck
gelegen, bietet der Kreis neben hervorragenden Verkehrsanbindungen ein vielseitiges
Freizeit- und Kulturangebot.

Kreis Stormarn

Fachdienst Personal · 23840 Bad Oldesloe · E-Mail: info@kreis-stormarn.de
Internet: www.kreis-stormarn.de

Als stark expandierende Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft suchen wir zum nächstmöglichen Termin für unsere Nieder-
lassung in Hamburg eine/-n

Prüfungsleiter/-in
Sie verfügen über mehrjährige fundierte Erfahrungen in der Leitung 
hinsichtlich der Beurteilung von Prospekten gem. IDW S 4 über öffent-
lich angebotene Kapitalanlagen sowie der Erstellung bzw. Prüfung von 
Jahresabschlüssen geschlossener Fonds.

Angesprochen sind auch Bewerber/-innen mit bisheriger Tätigkeit im 
Bereich der Fondskonzeption.

Wir erwarten von Ihnen neben Fachkompetenz vor allem hohe Leis-
tungsbereitschaft sowie ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten. Da-
für bieten wir eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit 
verbunden mit überdurchschnittlichen Konditionen.

Bitte übersenden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Frau Annette 
Vetter.

RTC Revision Treuhand Consulting GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � Steuerberatungsgesellschaft

Neuer Wall 55 � 20354 Hamburg
www.rtc-online.de

Wir sind eine überregional tätige, mittelständische Wirtschaftsprüfungs-
und Steuerberatungsgesellschaft in Hamburg.

Zur Sicherstellung unserer weiteren Expansion suchen wir

Sie haben praktische Erfahrungen in der Jahresabschlussprüfung bei einer
WP-Gesellschaft gesammelt. Sie sind Steuerberater und verfügen idealerweise
über Kenntnisse in Konzernbilanzierung und/oder in IAS/IFRS. Sie sollten Englisch
in Wort und Schrift beherrschen.

Sie erwartet ein interessantes und verantwortungsvolles Aufgabengebiet in
einem dynamischen Team und eine leistungsorientierte Vergütung. Wir bieten ein
modernes Arbeitsumfeld, hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten und regel-
mäßige Fortbildung. Eine generelle Trennung zwischen Wirtschaftsprüfung und
Steuerberatung findet bei uns nicht statt. Selbstverständlich unterstützen und
fördern wir Sie bei Ihrem weiteren Karriereweg.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe des frühest-
möglichen Eintrittstermins. Für Fragen steht Ihnen unsere Personalleiterin Frau
Köster unter Tel. 040 / 30 96 26-15 (vormittags) gerne zur Verfügung.

Prüfungsleiter (m/w)

Dr. Steinberg & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Rathausstraße 4 Postfach 106043 Tel.: 040 / 30 96 26-0
20095 Hamburg 20041 Hamburg Fax: 040 / 30 96 26-50
www.steinbergpartner.de nina.koester@steinbergpartner.de

C O N S U L T A N T S

Sie verfügen über eine abgeschlossene
kaufmännische Ausbildung oder ein
wirtschaftsnahes Studium. Fundierte
betriebswirtschaftliche Kenntnisse und
erste Führungserfahrung bringen Sie
mit. Soziale Kompetenz, Kommunika-
tionsstärke und Überzeugungskraft
zeichnen Sie aus.

Neben der Pflege und Betreuung der
bestehenden Kundenkontakte gewin-
nen Sie neue Kunden, die qualifizierte

Fach- und Führungskräfte benötigen.
Neben unserer langjährigen Erfahrung
im Recruiting verschafft Ihnen unser in-
novatives Bewerbermanagementsystem
einen entscheidenden Wettbewerbs-
vorteil bei der Bewerbersuche.

Bei Pensum erwarten Sie neben attrakti-
ven Konditionen eine junge team-
orientierte Unternehmenskultur sowie
vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten.

Für unseren Standort Hamburg suchen wir Sie als

leitenden Personalberater (m/w)

Richten Sie Ihre
schriftliche Bewerbung bitte an:

Pensum Consultants
Thomas Grigoleit
Moltkestraße 24
26122 Oldenburg
Telefon 0441- 350914-0
www.pensum-consultants.de
www.pensum-net.de

Unsere Reederei zählt zu den weltweit führenden Anbietern 
von Charter-Containertonnage. Die Flotte umfasst derzeit 
58 hochmoderne Containerschiffe, weitere 
46 Neubauten werden bis 2008 
folgen. Vor dem Hintergrund 
dieser Expansion suchen wir 
für unser ansprechendes Büro 
in der Hamburger Innenstadt 
eine

Empfangsdame
Sie werden zu zweit den Empfang unseres Unternehmens
besetzen. Neben der dort üblichen Tätigkeit werden organi-
satorische Aufgaben wie Postverteilung oder Bewirtung von
Gästen sowie gelegentliche Korrespondenz zu Ihrem Arbeits-
bereich gehören. Ihre Arbeitszeit wird zwischen 10:15 Uhr und
18:30 Uhr liegen.

Wenn Sie diese Tätigkeit anspricht, sollten Sie mitbringen:
– Berufserfahrung in vergleichbarer Position
– Gute Englischkenntnisse
– Gute PC-Anwenderkenntnisse (MS Office)

Sie sind zwischen 25 und 40 Jahre alt und sollten unser Unter-
nehmen durch eine optisch ansprechende Erscheinung und
kultiviertes Auftreten repräsentieren können.

Wenn dieses Profil auf Sie zutrifft und es Sie reizt, Ihre beruf-
liche Entwicklung in einem dynamisch wachsenden Unter-
nehmen fortzusetzen, senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung an:

Reederei Claus-Peter Offen (GmbH & Co.) KG
Frau Janine Gaulke
Bleichenbrücke 10 • Kaufmannshaus
20354 Hamburg • www.offenship.de


